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Konkurs - Ausschreibung.

. Bei dcr k. k. Landesiegiernnq fur Krain ist
^ne Konzipistenstelle mit dem ^ahlekgehalce von
^ U ss.^ unc> mit dcm Vorrückungürechte in den
Roheren schall von 8U0 st. erleget.

Bewerber um diesc stelle haben ihle gehörig
°okuMlnti>ttn Gesuche, und »nöbcsondtre auch
"Nter Nachweisung dcr abgelegten praktischen Prü
>ung für die politische HeschäflMhrung längstens
^ zum ls». September d, I . im oorgeschrie

°enen Dienstivege del dem k. k. Landes-Prä'
l'dlum ,n Laibach zu übetreichm.

^om k. k. Lanves - Präsidium Laibach am
21. August «55«.

Gustav Graf C h o r i n ö k y ,
f. k. Statthalter.

1 Ö5o a (y) JN'r. l a 5 ö 3

Avviso <li Concorso.
,, E di\enulo vacanle il provisoiio posto
1 cIurUrg0 distreüuale in Kisiagne, cui
a annes.so la paga di üorini trecento oin-

^anta (35O).
Quelli ehe desiderassero ottenerlo do-

•anuo .produrre coll'intcrmedi'>delle Ion*
Sllperioriia fino a lutto il i5 Setiembre p.
.' sil proLoc-<Ilo di questa Luogotenonza
.e I°i'o supplicho corredale di autentici
"Cunienü y ehe comprovino la loro eia

^udj,e gradiaccademici riporlali presso
*J l> r. UniversitJi austriaca in chirurgia

ostetriria, gli impieghi fii»' ora soste-
. ^1» la conos/'enza drlle linguc ilaliaun,
a "«ätu-ilürica e possii)iimt:nlc della te-

.°sca, noiicho T impuntabilc loro cou-
01 la morale e politica.
. Si awerte, clie sara data preferenza

Ul cmididuii ehe saranno laureati anche in
^edicina.

"all* i, r, Luogotenenza.
Zara JO Agosio i856.

" ' 5>»l. 2 (3) Nr. l t i vü l
,̂. K u n d m a c h u n g

s " die Konkurrenz N.ch,nidluna. zur Wederde
' ' ^ u ^ d ^ erledigtet» Tabak DistriktS-V.rla^S n.

R c l f n l z .
Zl50,l her k k. Fi„an; Landes D'nktion fü>

lei.lm^^^ Kärnt'N. Kram u>,d Kuftenlaiw
?"b l>cko»n,t ttc^''en, daß der k. k. Tadak D-
^ktS V.rla^ ,n Reifmz >m polit.jcken Bez tt.
v'!^»n Namens, im Wege del össi>ltlich.n Ron^
kurrenz mttt.lst Url'err.'lä.u,>g sc1nl,tll^er Offnt,
^" denjenigen ge»>gn.t eikau,iten Bewerd^r v.r
ll'hen wnd'N w>rd, welcher die genn^ste Ver-
^ " "ß Ptov sion anspricht. Dles.r ,ni Malkl .
^'^Nlz b.si.idllcke 4 „tt ktS. V.rlag hat dab
7"^r.r^l del d.m k. k. T.l>akMagazllle zu Lal
^"ch. von dem er « ' / , Mol .n c<.tserltt >st, zl>
''i'chen, und dlu scld.l. slod der U»ter«Veile.jcl
" '"̂ tcschce und ^7 2». fikanten z,n Faffuug zug>-

^'^^'n. iiiach d»m Eltläg'.'ß Auowei^, we'.c!i»b
"^ Vers-5lc ß Erge>n,ß ^'^ Velwa!tu,<gSjat)r.b

^ V ^ darst.^ll, und kwohl b<l d.r k. k. F '
^z-Nrzir ts D'r.klion u, si.uN^dtl, al5 auch
el d>m k k. Bt^u.ramte in R.itniz, sam«!
^n nahcr̂ n Bedingungen u«d den V.rlagSauS

^ .'" '. "'^^<'t)en werd.n kann, bcttug der Ver-
'yr in dem ^zelckn'ten Zeltraume, d. i vom

bäs 4 > ^ ' ^ ' ^ ^^ ^ ^ e Iu l l »«',4 an Ta
Guld ?- 'Pfund, lm Geldwcrthe v»n 2<i>>7<j

^ " /4 Kreuzer.
^ ^<zu l̂>a) der st.mp.lmarken ,st v ^ D'ftliklö-

sa e , ? . ? ? " ^ ' " " " l "«er l ' / / / , t . ,en Bel
d̂ m k " Z 7 ^ s " ^ l l t , und' zur Fassu..

Der D,ss"."'"""' '" N.'sn.z ^u^.wes.n.
s<'ncm N ^ ? I ^ ' ^ " l a c , U. Re.fn'z hat aus
' ' " ^^a)^ß.(z, t ,ä ^ ^.^ zu.etholten

Unl.rverleger zu Vcttlchre an Gut^w'ckt vom
ordinär ssescbn^tenen Rau.vt^bak A ' / / ^ , und
^n Tad^t'Verschl.lß-Pl^v sion 5 ̂  , den Hab^e»
tr^sikanlen aber an G..tgewiä>l von dem oro>'
när qe!chn!ttcuen Raua tadak 2 ̂  zu gewähren.

Insbesondere w>rd noch den»elkt, daß der
neue Dlstrikts'Verleger die dem Uliterverleger «ach
omgcr Nachwelsunp, gebührenden Emolumenle aut,
der eigenen Pr^vsion zu bestre>ten haben »vlrd,
ohne dafür von dem Gesälle eine Votsckäolgung
ansprechen zu können. Eine solche Ent>chäd-
^ung würde dem neuen Verleger nur in d>'M
F^lle g l̂eist̂ t werde«, wenn während dessen V>r
l^göbeiorgung durch Erledigung des zugewiesene»
Hchulvrrlagcs sich die Enwlumcnte des Letzter».
üb<r den von dem neuen H<erlagsdesorger vel-
tragsmaßig zu bestreitenden Betrag elhöyen soll-
ten; dagegen wurde dem neuen Verleger auct>
in dem Falle, daß sich aus gleicher Veranlassung
die Emolumente des U..^rverleger6 vermmder«!
lolltcn, d>e 3>erpsilchtu»g zum Ersähe dcr Diffe-
renz an das Gefall erwachst». Ueberhaupt wiro
ein bestimmter (Hrtrag^des Verlagsgeschästes nicht
zug.sichert, und findet eine wie nnmer geartctc
nachträgliche Ent>chädigungbforl)ttung, den ober»
wähnten Fall d»r Pro^llten -Nachzahlung auSge'
nommen, od»r ein Anspruch auf Glhohung der
Provision des Verlegers während der Hjerla^s-
lühruiig nicht Statt.

G.genstand des Anbotes ist also nur dle
Tad^k-Verscklelß Promsion deö erledigten Tabak»
Distrikts Vellagcö >n Rcifniz.

Für diesen Distrikls Vcrlag ist, falls der Er-
steher das Material mcht Zug für Zug bar zu
vrzahlcn Willens lst, ein stehender Kredit b^me,.
scn, welcher durch eine im Baren, oder mit-
cclst öffentlicher Kreditspapiere, oder mittelst
Hypothek zu leistende .Kaution im Betrag« von
l l?l) f1. für das Tabak'Materiale und Geschirre
sicherzustellen »st. Dcr Summe dieses Kredits
gleich lst der jederzeit zu erhaltende, sogenannte
unangreifbare Lag/r Vorrath. D " Kaution ist nod)
vl,r der Uebernahme dis Vl'rlagsgelchästes uno
zwar längst, ns binnen U Wochen, vom Taa.e
dcr dem Erst.her bekannt gegebenen Annahm,
»eines O^ l teb, zu l.lst.n. D>e B»werl><r um
dm erlldigt.n D>str>kts Verlag haben l<j"/g del
naut>on als Vadlum >n dem B.tragr von l«? fl.,
vorläufig l>ei der k. k. Finanz Bez>lto^f f l m
5i.ust^ctl oder b,i einem k. k. Sc.uer.'N'te zu
>ll.gcu und die Quttung darüber dem mu dem
l5 kr. Ltemp.l vel>eh»nen, zu v.lsicgelnden Os
s.lte beizuichUeßen, w^lch.s längstens bs 3U,
Ztzptemuer l^'»U Mittags l!l Uhr, mit dn
.'lusichrllt: »Offelt für den k. t Tabak-Distr>kts
Verlag in Relln,^", bn dem Vorstände de>
k. k. Flnanz-B.zlrkS D'r.ktion in N'ustadtl zu
uvlneichen lst. DuS Offert ist n.>ch der d>e!n
Kundmachung d.l̂ efü^rel» Form zu verfassen,
und mit der Nachweilung ü'er den Erlag dctz,
Hiad,ums, ü'.'er die Grc'ßjährigk.lt und tadellos.
Hittlia-kelt de5 Bllveri',rö zu vers,h>n.

(ös soll die V'rschliißplozente, welcke der
Offer^nt anspricht, m«t Buchstaben g»schricbeii
.nlyalt^n.

I m Falle d.r Eisteher diesen V^lac,üplatz
,<ĉ cn Z'hlung eines destimmt̂ n jahllichen B.-
r>'cig»'s an daS (ÄefaUe zu übernehmen sick ver:
psiichtit, wird bedunaen, daß dieser Paätsä»!
ling in monatlichen R.tten voihine'N zu irleg.l»
ist, und daß we^»n eines, auch nur n><t em«>
Monatsrate sich eraedenen Rückstandes, s»Io»i
o,nn, w'nn r̂ innerhalb dcr Dauer d>ö )lus
tünd'gungktetmines sällt, dcr V,llu>^ dcs V "
«cl'lelßplah.S von se,te der Behörde sogleich ver
yän>,l weldei» k.nm

Ilncn Off>renten, deren Anbot nicht anae-
nowM'N w ' ld , w>rd DasV.t'um nach êschlos
ftner Konkurrenz Verhandlung sogleich zurück^«

stillt, das R.u.i.ld d.s E'strh^rs aber wird ent-
weder b,s zum Erläge der K^utlon, oder falls
die Matcrlalbezüge aegen Barz,h!u»g statlsi'iden
»ollen, bis zur vollständigen Matcrial^Vivorrä-
thlgung zurückichalten.

Offene, wuchtn die angeführten Ei^ensckaf.
ten mangeln, oder welche unbestimmt lauten,
eher sich auf Anbote anderer Bewerber beruft«,
werd.n nicht berücksichtigt.

Bei gleichlautenden ?lttboten wird sich von
der k. k Finanz» Landes.Direktion die Wahl
vorbehalten.

D»e gegenseitige Aufkündigungßfrist wird,
wenn nicht wegen e»nes Gebrechens die s<x'.leiche
Entsetzung vom Verschleißgeschäste einzutreten hat,
auf 3 Monate b»st<mmt.

Non der Konkurrenz sind jene Personen aus-
geschlossen, welche nach dem Meschc zum Ab-
schlüsse von Verträgen überhaupt unfäh'g sind,
dann jene, welcke wegen eines Verbrechens, we«
a/n Schleichhandels oder wegen einer s^w^ren
OefäNsübertretuna. überhaupt, oder wegen einer
»infachen G.iaUsübertretung gegen die Vorschrlfe
ten über den Verkehr m>t Gegenständen der
staatsmonopole, dann wegen eincö Vergeh.ns
gegen die öffentliche S ch^rhelt des Ciaenthumg
schuldig erkannt, oder wegen Unzulänqllchkelt der
BeweisMlttel von dcr Anklage freigesprochen
wurden, endlich frühere Verschlc>ßer, welche von
diesem Geschäfte entsetzt worden waren.

Nachtragliche, sowie mangelhafte oder den
Antrag der Zurücklafsung eincs Ruhegehaltes
enthaltende Off«lte werden nicht berücksichtiget.

Graz am 2U. August 185«.
F o r m u l a r

eines Offertes.
Ick Endcsgefertigter erkläre mich bereit, den

k. k Tabak'Distrikts-Verlag in Reifniz unter
genauer Beobachtung der dteßsaUS bcst.henden
Vorschriften, lnödesonderc in Beziehung auf die
Erhaltung des vorgeschriebenen Materiallager«
Vorrathes:
l. gegen Bezug einer Provision von (mit Buch»

st.ib.n) Prozenten von der Humme de6 Haoak»
Verschl.'ß.s;

l l oder gegen Verzlchtlcistung auf jede Pro»
vlsion;

l l l . oder (ohne Anspruch auf eine Provision)
gegen Zahlung eines jahrl. Betrages s mit
Buchstaben) an das befalle (Äewinl.rücklaß,
Pachtick'Nl»^) ln monatl. Rut.n volhinein
zu übernehmen.

Die in der Konkurrenz Kundmachung anqe«
ordn»ten Beilagen und Nachwelsungen sind hier
veiqelü'gt.

N. N. am
N. N.

(Giacnhändlge Unterschrift
sammt Angabe d»s ScandeS und

Wohnortes.)
V o n Aus, en :

»Off'tt zur El'lingmig deft Tabak Distrikts«
Verlages in R.lsmz."

6. 543. 2 (2) Nr. W3 I8 .

Mundmackunst
ln Betreff 0er Slchcrstcllulig der im Ver-
waltlmus/adre l«5U)7 für die südliche
^laatsei'endahn erforderlichen Beieuck-
tungs,Sckmier und Putz-.Maleriallen.

^ ie gesertigle Betriebs Dir. kt'on beabsichtic
qct d>e Lieferung nachfolgend be îchnster Belench-
lungs, schmier und 'Putz-Materialien fur die
Ze>t vom l. November l̂ 5»<j l)>s I.hten Okto-
dvr ltt5,7 im Konk^rren^wege nnttclü Einsamm°
l>mq von schclftllchen Offetten zu decken, und
Uvar:
Dochte, Zylinder', flache, Wachs und Schnür!«

Pechfackeln,



6!tt

Unschl i l tkerzen gezoacne lind gegossene,
S t e a r i n - Kauz, l c l » und W a g ^ i, < K c r z » »,

R ü b s s j , doppelt raffinitteö,
K e r n - U n s c h l l t t ,
S e i f e , we>ße un) schwarze, dann P u h-

B a u m w o l l c.
Die M'Ngc der zu liefernden Gegenstände,

die Ll, fcrunM?lMine und dieöieferungs'Bedlng
nifse, den^n zu entsprechen sich jeder Offerers ver
dludllch mackeu muß, können bei den k t. M a
terlal-DepolS in Wien (Sudbahnyof) und in
Wraz, ferner bei der t. t . Ingenieur ' Sektion in
Laibach, u»d im Comptoir der Tester Geltung
eingrseyen werden.

Diejenigen, welche sich an der Lief^ung eines
oder des andern der in dieser .Kundmachung bê
zeichneten Gegenstände zu bethetlen wün!ü)el,, wer
den hiemlt eingeladen, chxc v e r s i e g e l t e n
O f f e r t e , welch? auf einen l 5 tr. Stempel
geschroben und von Außen mit der Bezeichnung:
» O f f e r t zu r L l e f e r u n g v o n
f u t dle süd l i che S t a a , t s e i s e n b a l ) n " v^r
sehen sein müssen, unler genauer Angade ihres
Namens und /lufcnlhalttö bls längstens l 5
S e p t e m b e r l t t t ,« Mi t tags »2 Uhr im L in
reichungs-Prowkolle dcr Betrieds-Direktion frn
die südliche staals'Cisenbayn (Wlener Süddahn-
Hof) zu überreichen.

Nachtrags-Offelle bleiben ganzlich unberück
sichtiget.

Wenn mehrere der obgedachten Gegenwände
osferirt werden, sind sie in obiger Reihenfolge
anzusetzen und neben jedem einzelnen liieferungs
gegenstande der offcrirlr GllcheilSpreis i n B u c h -
staben auszudrücken.

Um bei den wechselnden Preisen deö Oliven
und und Rüb.Oeleö die Eingehung von Ver-
di ndl ich l'ci ten zu erleichtern, wird den Offetente»,
dieser beiden Artikel freigestellt, die Lieferung
des Bedarfes für 4 Monate, nämlich für dle
Monate November l t t5U bis i l ^ l l ^ i v l . ' Februar
IK57, oder des Bedarfes für tt Monate, nämlich
für die Monate November l t t56 bls nicll»5iv<.'
J u n i l « 5 7 , oder endlich des ganzjährigen Be»
darfeü zu offenren, wobei die Betriebs Direktion
sich vorbehält, nach Masigabe dcr vurlheilh^^stcl,
Anbote für dle Annahme des Offertrh über dri.
wesammlbedarf oder deö elnen und des andern
Thel l . Offertes sich zu ci.lschelden.

Die Clnliefelungen haben, und zwar spesen
frei , dei den k. k. Material-Depots in Wi .n
oder M a z , odcr bei dcr k. k. Ingenieur-Sekt ion
in Laibach staitz^flnden. — Ueber veionoclb
Lierlangcn elnes Osserenten 'ann die Elnlle
strung auch bei den k. k Ingenieur. sektione».
w Wiener Neustadt, Mürzzuschl.<g, Marburg
oder (Zilli stescheyen.

Es ist 5ahcr in den Offerten der E i n «
l i e f e r u n g s o r t genau zu bez,ichnen.

I n den Offellen lst ferner anzugeben, ol
sich die Zahlung, wclchc nach erfolgler Ueber
gäbe riner Parchie und Beibringung des (3m
pfangbscheineS sogleich von der gefertigten Direk
tion angewiesen werden w i r d , bel dcr hiesigel,
k. k. Betriebs»Direktions-Kassa, oder bei eine»
der Filialkassen in Wiener «Neustadt, Mürzzu
schlag, Graz, Marburg, lz>Ui oder Laibach, odel
endlich die Zusendung pr. Post bedungen wird.

Schlüßlich ist jedem Offerte fünf P.rzenc
der Prcis-summe der in demlelbcn angebotenen
Objekte in Bc,rem odcr in östcrr. Staatspapie-
ren nach dem letzten Bö'lsenkurse als Vad'um
beizuschließen, oder es ist in demselben der Erlag
decsildcn bti ageud cincz LtaatSeifenbahnKass.
nachzuweisen.

Die Entscheidung, ob eln Offert angenommen
wird oder nicht, w»rd binnen drei Jagen uacb
abgelaufener Konkurrenzfrist «folgen, und jedem
Offerentcn mit der lhunlichsten Beschleunigung
zugestellt werden.

BiS zur Zustellung dieser Entscheidung bleibt
der Offerent zur Zuhaltung seines Anbotes ver>
pflichtet und zwar ohne Unterschied, ob ihm die
Lieferung aller oder nur «imgcr dcr offer irten
Gegenstände überlassen wird.

Jene Offcrenlen, deren Anbote nicht geneh
Mlgcr werden, erhallen ihre Vadien nach dem

.Schlüsse der Verhandlung sogleich zurück, die
I Vadien der Brstdieter bleiben geg»n Ausfolgung

der Erlagscheine als Kaution zurück und es w»r-
ocn dlcse nst nach uollstand gcr Erfüllung der
eingegangenen Verbindlichkeit ausgefolgt.

Von der k. k. Bctrled6. Direktion 5ir süd

lichen AtaalSeisenbahn.

Wien am ! 4 . August l^5l».

Z 546^ a" (2) ^Nr7?«?5.
Am tt. S e p t e m b e r l I . Vormittage »u

Uhr wird hkramtü die Offertvelhandlang zur
l!lrftrung der im M l l l t ä r I a h r e l « 5 7 erforder-
lichen Service Artikcl für die hiesige k. k. M i l l '
lär'Polizel Wache vorgenommen werden.

Der Bedalf wi ld ln btllältfiger Quantität
angenomme«,, und zwar in

t i Metztn Holzkohlen in jedem dcr Sommer
und WlnlctmonlUe

2U Pfund Ruvsöl in den Sommer-l «v««aten
4U » » » Winter^
^ Pfd Unschlittkerzen in den Sommer y ^ ^ ^ t c n
4 » » » Winter« j

44 Klafter harten Brennholzes in den Wm-
termonaten.

Denjenigen, welche für diese Lieferung zu
offcrircn beabsichtigen, w'.ro Folgendes bekannt
gegeben.

1. Die Lieferung d.<s.'r Service'Gegcnstänce
wird in dcr besten Öualltat bedungen und für
jeden Monat abgesondert nach dem jeweiligen
Bedarfe, auch über dle beiläufig angenummenvn
Quantitäten, miltelst Zufuhr m die Mil i tär-Pol!«
^i-Wachta>erne und m 0le beiden Wachlluven
auf die Zelt vom l . siovemdcr l v ü t t vis Ende
Okiober i ^ 5 7 zu erfolgen haben.

2. Dab Brennholz hat auS 22zölligen trok
kenen Buchenicheltern zu bestehen, und muß nach
der niedtrosterrlichlschen Klafter zu U Wiener
Schuh Höye und Breite mit Hreuzstoß ge>chllch-
t.t werden

l l Dem Lieferanten wird von dem k. k.
Mi l i tär - Polizei« Wach - Abthellungs - Rommand,?
uver jede Ablicftrung die Beftäligung auoge«
folgt. Die Bestätigungen werden nach Ablauf
elnro l/dcn Mi l l lä r^Quanals der k. t. Polizei
Direktion zur Flüssigmachung des entfallenden
»Oelobclrages zu uo«geben fein.

4. Von sctte der k. k. Polizei-Direktion
wird sich von der lhelllvei>en Lieferung bezuglich
der Qualität und Quantität die Ueberzeugung
verfchasst, und dlelelbe l i l bcrcchilgel, ichl^ü)! be
fundene Artikel zuruckzuwe«><n, aus quaUtalmaßlgr
Lieferung zu dringen, und noiylgensaUo aus ^)r
sahr und Rollen des Lieselanten die au0g<1t».'ßc«let,
Artikel beizujchaffen

5. Dle auf emem l 5 kr. Stempel ausge
fertigten Offerte tonnen entweder üvrr alle, odn
auch librr einzelne Artikel eingebracht weldcn,
und haben den Vor« und Zunamen, oann den
Wohnort dls Offllenten, jo wie die Angabe drr
Preise bei den HolzkohllN sur I Mch^n, bei den
«erzen und Brennol sur Z Psund, und bel.dem
Helzhl,lze für l. Klafter genau zu enthalten.

U I n dem Offerte lst dab l«) "/^ Bad,um
nach dem für die emjähllgc Lleferull^ entfallen«
den Preise berechnet bcizulchlitßcn, welches von
den Erstehcrn dlS zur Erfüllung «hrer Vcrblno.
llchkelten als Kaution zurückbehalten, den ublig»,»
Offerentcn aber so^lei n ruckge>teltt wcrd.n wno.

7. M i t Schlag lU Uhr werden d>e einge-
langten Offelte elöffuet, und I c n e , wel^e die
ininoestcn Preise für die einzelnen Al l ik t l ent
hal len, berücksichtiget werden.

ls. Ueber das Ergevniß der Off»rtverhand
lung wlrd hohen OrtS dle Genehmigung einge
holt werden.

, Von der k. k. Polizei r Dinkiion Laibach
am 2 l . August z«5U.

Z. 554. u ( l ) ^ ^ Nr- l?37.
K u n d ln a ch u l» g

B n dem k. k. Bczirksamte F<lstrltz in Inner
krain wird in Folge Elmächtlgung der hoher,
k. k. Laudeskommission für Pelsonalaugel.'gen
yeiten in Krain cläu. l8 . August l l^5l j , Z
^75 G. C., ein Dlurnlst, der sich auf d'e O^d'
nung sowohl der alten als neuen politischen und

gerichtlichen Registratur auskennt, für die Mo«
nate B»pt»mdcr uad Oktober l. I . qeqen Tag'
geld von Olnem Gulden aufgenommen.

Bewerber, welche sich über den Besitz obiaer
Fähigkeiten auszuwelsen relmoqen, haben silh
entweder perjönlich hieramtS zu melden, ovtt
ihre dutch glaubwürdige Zeugnisse d.lcgtcn l!ve»
suche hleramlS zu übel reichen.

K. k. BezirksamtFv'istl'h am 23 August l^56

Z. ,568. (2) Sir. 534?.
E d i k t .

Vom k. k. Bezilköamte Goltschee, als Gei>ä)t,
wild drkannt gemacht, daß die KtilbielungstermiNt
ln der (sxekulionsiache deö A"l>reas )onke von Obel»
mösel, Zessionär de6 AnoreaS Iallllsch von doll,
wider Aliton 3iert)?rder von dort, lücksichtlich d/l,
dem Letzten geköliqen, zu Obeimösel o^aus Nr. l6
gelegenen, lm Grunobuche der vormaligen Herrscba't
G t̂lsckce ' l nm. X,. Fol. 1362, Ntt l f . Nr, 9 l2 ^
9lU volkommniden 4j32 Urb. Hübe sammr Wohn»
und Wlllhschaftsgebaude. im gerichtlich lihobeti'N
Schatzul,qswettl)e pr. 225 fl. »5 kr., auf dm »?'
Scpllindcr, den l7. Oktober und den l7 . NoveM'
ber »856, jcvesmal von 9 bis l2 Uhr Bormittags
im ünnssltze mit dem Beisätze anl'ecaumt, daß dic
Realität erst bei der dritten Flilbnlungslagsatzutig
auch unter dem Scdatzunqswerthe hintangegeben wild.

Das Schatzlmgsprolokoll, d<r Grunbbuchsep
tratt und die L>z!tationsveoiiignisst können hieramts
ciligesehen »verden.

K. k. Bezirksamt Gottschee, als Gericht, al»
l I . August 1856.

Z. l57l>. (2) Nr. 12349
E d i k t .

Das glflltigtc k. k. Bezirksgericht macht be-
kannt:

Es l,abe über Ansuchen des Herrn Alois M'
banzhizh, zur Vornahme der mit Bescheid vom ls.
Februar «853, Z. l595. bewilligten, sokin mit d<Nt
Bescheide vom 15. Dezember »853 slstlrt.n extkuli'
uen Feilbietung oer, dem Jose» Miheuz gehörigs"
RlülilattN, und zwar der im Grundbuche des Stadl'
Magistrates Laidach Rektf. Nr. 9» voikommenotN
Halrhube und der eben daselbst Urb. Nr. !413vol'
kommenden Ueberlauobglünde, im gerichllicd elho-
b.nen Schä'hiü^swerlhe pi 3669 si. l5 kr., so "><
5cr erckutiv auf 463 fl. bewl,ll)eten Fahrnisss, d^
ntl.','rliche Tagsatzmlg aus den 15. September, <">!
0tl, »6. Oktober uno auf den 15. November d. I '
j.desmal vormittag voo 9 bis l2 Ul)r im Orte rl l
.Realität mil 5en, Anhange angeoronel, daß rieft,
so lvie dic Fährnisse, i,ur bei der rrilten F.iloielul'st
auch nnler dem S^ahuxgswellye an den Mtistbit»
lenden bintangegeben w^den.

Dtr nemsle (Äruicdduchslxtrakt. das Schahli'i^'
Protokoll und die öizitalll'nöbedinglnfse tonnen zll
den gewöhnlichen Amlbstlinden dierg<lichls elnglieylll
wilden.

K. k. städt, deleg. Bezirlsgeticht Laibach atN
30. Ju l i 1856.

Z. l578. (2) Nr. 13835'
E d i k t .

Das hohe k. t. L.mdesgerichl hat m>t Velord/
nung vom 2 August t>. I , Z 4450. »vidcr Pl l '
muö Tomz von ^laneschllj. ,v>gln zUerschlvlNlUl's
die KlNclttl zu v,rl)<mg»l, d»lui't?en. u»d eb w»^
demselben uolel Eilum Josef Mrak von SllNieich^
als Kuraior destlUt

K. k. stac'i. d'Ieg. Bezirksgericht Laibach a^
l0. August 1856.

Z. 1579. (2) Nr. 14296'
E d i t t.

Von dem k. k. städt. d.l.g. B'zilksgericht, w>^
hicmic bekannt gemacht:

Es habe über Ansuchen deß Herri, Josef S l l l " '
bull ooil Brunlors, in l)>e exerulioe Feübltt'.ng c>^
cem Joses I,»pprl voo Igqdori Hcluli-Nr 4 alt^'
' igen, im l^lundlucke Sl'un,gg 5uu U<b. N' >^'
6iettl. N l 1^6 uoill'moitnce», ..»lla'Uiä'am >^ '̂̂  !,
^0 r l . dlwellhettl, :»ll.U>tat, w.>,el» d.s .>us t>̂ '
Vergleiche von, «2. Fib.uar l«56, Z. 2656. lcd^'
0l^el! ibltragts von l"»5 fi 2U tr c s. c. st'"' s
>itl und zu deren Vu,>^hm^ lie T^^stzuna«" ^ t
den 22. September, au, den 23 Olwder u»l? ^ ,̂
de» 24. Novlniber l. I , , jettsmal Früh 9 ^
Uhr i n der Gerlch l S r a nz le i mit ce,l» ^ ,
ti^nge angcorümi, d^ß tie Reali'at «'ei der el'
occr zweilen H^gsatzung um den Scdatzu'igsw«'^^
odrr über dcnsell'm, l'ei der orilttn ader auäi u''
dem Schätzung werlDe on den MeistbietcüdeN "
lassen »v.roen »vild. . .,

Das S ävungßprctokoll, der G r u n d b u ^ ^
trakt und die Ülz,tallvnsl)»d!ng»lsse tonne»» l M " '
llngesehell werden. ^^

K. k stadt deleg. Nezirtsgericht Laibach
lg . August !856.



tt«5
Z, 5^ ^ - ^ — —5-1 ^ - — — 7-

K u n d m a c h u n g .
. ^ ^ Bicherstellung oer, den Mmd.stfordvNid.n ,u üdellasse»>dcn Lieferung der für dab

-«Mtal«Ep!tal zu Laibach und für das Mi l i tä r Mtd i t 'Ment lN - Dlpot d»r ^polh^ke zu Laibaa-,
auf die Z^ t von, , D u m b e r Z ^ t t b>tz Ende Noo.mb^r l 857 erforderliche,, V ttual'en. <̂ c>
"Ä"k. und sonst'g.n B.dürfn'sse, wird ,m A l . t s Letale des k t. Kr i .gs Komnnss^rlats am tt.
«<plember »85><j ^u,,kt !> Uhr Vl?rm!tlav,s e»ne Liz lotion abschalten werden.
^ ^ ,u l l c f s r n den A r t i k e l s i n d f ü r das S p i t a l zu l ' a i b a c h b e i l ä u f i a . :

Mund. Semmel 3 ' 2NM» gerissene Gerste UM

ohne Milch ^ 1 ^ ^ ^ ^ " " " " I ^Hummel" ^ 240
^ ? " ?2<»U SuppengrüneS ,̂ 1500

halbweiß^Brot ^ " ^ '̂ "̂ 1 ^"'^__^^HI ^ »50
^. 2li > 3>0<»0 schwarze Seife S> 50

si>no« l«40U " ord Reivsano U<»
3-77-—— Flel ch , ,., , , ,.., -, -, ,

^ K ^ i b . 4,»UU - 6ler 4UM»
^MlmdT^ ^ " " '42M» ^ ^mon^en ^'""^ « M l "
^ P o h ^ Mehl « 4 M « ..e.ßec 5,»0l»

R.,ö ' " 2ttil0 "rother ^ " " NW«»
Wrlz.nstrles ^ ltt«»00 "" Kon, B la^^ve in ' ' " V00

^ e r ^ Ü t e Gerste ^ " ^ ^ ^ .̂ Izz^n Esslg ^ ^ " 5 0 0
^Flsolen ^>. 2500 UV Bier " >4U
^Erdapfel ^ I I ^ Ü M ^ ID^ch MM
.^ lMchmalz ^ 2 0 " " 'SägVspäne ' " Metz. 50
^_?aiz W " ^ Machslemwänd Men « w
^ Metis.Zucker ^ 4U " W t t a " Tafel 4 « "
^edö l r t e Zwetschten > «<w frischt Tlepsii Pfd. 2«»

f ü r d i e M l l i t ä r « G a r n » s o n 6 « u n d S p i t a l s « A p o t h e k e :

Reine rohe lseiste 5 l ) B a u m ö l 7 U
^M^l'5 ^ Zucker ' I 2Ü"I 2 ^
^Schwarze Seife 2N Eiö ^ ^ 7 lW
^3^"_5" rohen Schneinsilz " ^ - .̂ ^e i^gc ls t , "3«grüd igcr 12U'

Gemeinen Honig -, 9«» ^ ^ach^ le inwämd Ellen 20
Neines rohes Nieren- "^ " " Nlutiäel m i t i l . Gattung " " 2 5 M

Kern.UnschMt S> 79 " ° ^ . ^ n i m ^ ' ' " l 5 < j < »

^dst dem Barbieten und Haarlchnelden für elnen Krankenstand von 2«»(> ois 3UU Köpfen, dann
ble Lieferung der Medizin Glaser, Lampen und sonstia.es, Rem>gung und Waschen der Kranken-
"ibls- und Spitals« Wälche, nebst verschiedenen Kuvfelschmld-Arvelten.

^ Das vorstehende Erforderulß ,st nur an^
""l)»rungsweise angenommen. Die Lieserungs
"ttbindll^keit lauttt auf den wuklichen V.dars.

Von den dem schnallen Verderben nicbt un-
lllieginden ?lrtlkeln haden die 1!izitanten-Prob.
Dufter mitzubringen und vorzuzeigen; jene Mu-
' . ^ , nach wclcken g>l>»ftrt werden soU, werden
.'"N Ep>t<il autbewahrt, und mit dem Siegel
° ^ Erstch^lS versehen.
^ , sämmtliche Weglnstände werden nach ihrer

'^njchast entweder stückweise od»r in nieder,
'"lleichlsckem Muß u,.d «Hi.w'cht geliefert.

., Hll'sichtllct, der, der ämlll^en satzung unttr-
l'e^nt)en Art.k<l w.rd ous Prozcnten-Nacdläss..
"'"Nchtlich j.ner ab.r, w.lcde keiner Satzuu,.
"t'llleqen, entweder auf ftst^cs.tzte — d>e ganz.
^tnung5l).luer gltich^leio.ndt Kontr^ttspreile.

^ " ' auf die jeweiligen Malklpr.,se, nack d.m
^nsckltlß >m Ärcß.n, aus Prozenten-Nachläss.
""ha,.delt. !

äur Limitation wird Niemand zu^elass.n, dcr
'")t voiher »>n V^d'um crlc<,t, n^lweS fur!

^ A.lik.l des Bäck.rs ,50 ft . d.s F«.«sch
v"u<rs m>t »5tt si., für d.„ V-klualien - L'.f"
^ ' ' t . - i m I , j „ ft.^ fu -̂ h..„ H l ^ . r i „ ,̂ st ^^

^'".Wäsa,r ,n 40 st u s, w. f.stutzt .st;
- ^len'ftcn. die n,ct>tb erttch.n , gl.lch ua v l>.^

'"dew-Libanon zurück ^steUt w.rd.,, »vlrd, oo>.
'«' (Krst.lieln ad.r so,!e,^ bli Uot.rle^t yung
^ 5.,z,tal!0ntz ProtlkcUs auf die m,c zeh.,. Prc>
^nt d.s Betragts cer angenomme'^n ganm«

^Mqen L.emung d.r b.tr.ffnde.. A.t 'k. l b.-
d / , ' ' ^ " ^aut lon, ergänzt und deposiillt we"

G ^ ^ ' ' ^ Kaution kann „.Nrnder im bar.n
börse..mäß.^n" <!' ^ Sla.tspapi.len nach dem
0d.>r in - ^ " ' ^ ' " " " ' r N .a l -K .u t lm .
o.r .n e er Bür,,chan geleistet wnden.

B e . m . n . ! ^ ^ " ' " " d e n nnt r folae.d.»
^ 5 ^ s > > ""«"'"mmen ut.d derücksi^tiget:

A ^ 7 " " " " " ^ vor dem ,ä.nmtl.chc«
" b l a s s e der mündlichen L.zitat.o« einlan.

gen, versiegelt und mit dem bestimmten Va
dlum, oder statt desselben mit dem Kassa Er
lagschelne bel»gi scln.

d ) D . r betreffende Offrcnt hat in svinem An-
erbi^tungoschrelden ausdrücklich zu erklären,
daß er «n nichts von dcn bekannt gemachten
Llzitat>on6« oder Hontrakto-B<d:ngungen ad»
w»icken wolle, vielmehr durch jeln fchristllckco
Offert sich eben so verbindlich mache, alb
wenn ihm die Llzltat>ous-Bedingungen bei
der müüdlichen 3j»rstelgcrung vorg.lc>»n wor
den waren, und cr dl»selvcn, so w»e dab
Protckoll selbst, mlt unterschrieben hatte; so«
Mit Hut

c) d.r Offerent in dem schriftlichen Offerte f i ^
zugl^iü) zu v.rpstlckten, »m Falle »r El l l .h. l
bliebe, nach elh^lten.r offlzleU,r Kennlnip
hnvon Las Vadlum zur vr l l .n Kaution u»
verzüglick zu ergäl.zcn, und falls er d>»se.
unt.rluße, sich dem rlchterllHen Hjtrsahr«
ganz, und zwar so zu U'»t'lwerfen, als wen»
er die .««ulion selbst erlegt, und d>e Liese
rung übernommen hätte, so daß er also auch
zur Elgänzun^ der Kaution aus g^.tzllch.ll.
Wege verhalten wero^, ka,ln.

<l) ^ll dem s^ristl'che» Of f l te ist d»r Ant?ci
mit Buü'st^ven auSzuichr.i^en uno e'N su.
all.» M^ l vestimmt aub^uspnchcn, wol d»«!.»
Alldot als ull>l"älld.rlich »»trachtet w<rde<
muß, und es dulfen al>o

t.')ln d'.sem Offelte eben so wenig bedingniß
w.'se aul daü noch unb.tannte R.iultat d.» ^
mündlichen L.zltation, oder auf andele Off rt
Bezug hab»nde Nachl^ss.-, als /»us»ahil,.l.
oder Abwelchun^tN von den Llzitatlons - B»
dülgunge», vorkommen,

f) D>e el»,glanqt.n »christlichen Offcrte w rdt,
erst naä) B.encigung d»ö mündlichen V.»
lahrens eröffnet 'verdcn.

g) E"tt)ä:t nun e,n solches schriftliches Off. rt e«
nen l»ss.ln Anbot, als ji'mr d.ö mul,t>llch"
B<stoletcrs ist, so w»rd d»e l.',z,tatlon m>t o»m

ichllstllch.n Offeient.n. w.nn er zugleich an»
w.,end »st, uno mit den sämmtlichrn münd-
lichei, L»z'tant<n w.d^r a«Lftiellv.,nn^n, > o»lil>o
Uxt' soltgrl.tzt, und aiS Basis di.,er lml»
gesetzten V.ryanclullg das schriftlich«- Ost.rt
angenonn»»e«.

Is t der Offerent nicht persönlib anwes.nd,
!0 wird dle,em Off.rr der V.rzua geaeben, die
münollcke Lizic^lion nickt mchl fortgei tzt, son-
o.rn auf Gruntlage des Off.rla,.dotts der Kon«
trakt abgesa»li.ss.n.

l l ) I l t der Anbot des schriftlichen Offerenten
mit dem mündlichen Bestdote g le i l , , so wird
l.hterem d<r Vorzug gegeben und nlchl wel-
t»r mchr verhandele.

Der Kontrakt ,st für den Bestbieter gleich
vom Tage des von ihm unterfertigten Llz'ta,
llonS'ProtokoUs unwiderruflich, fu^ das Aerar
aber erst vom Tage der erfolgten hochortigcn
Henehmtgung verbindlich.

Die weitern Llzlatwns'Bedingnisse köl.nen
oon j.tzl an ln der Mil i tär» Sp talh.Kanzle« in
.'oko während der gewöhnlichen Amtsstunden ein«
gesehen werden, wobei bemerkt w i rd , daß die
ll'5'tation am besagten Tage ^i- I l^ ls« um 9
Uhr Vormittags den Ansang nimmt, und sich
die Lizitanteu im Amtslokale, am alten Markt
Haus-Nr. 2 l , bestimmt emfinden wollen.

Vom k. k. Spitalö-Kommando Lalbach am
18. August l»5«.

3. 545. a (2) «Hr. 35.

Annonce*
Bei diesem k. k. BezilkSamte werden zur

Durchführung des Erekutlonsc Verfahrens in
'Hrundentlastungs-Rückständen in Folge Gewilli«
qung des hohen Ministeriums des Innern ddo.
30. Juni l. I . , Z. 106U2, zwei Tagschreiber
auf die Dauer von zwei Monaten geqen ein
Taggeld von vierzig Kreuzer sogleich aufgenommen.

K k. Bezirksamt Gurkfeld am 20. August
K85«.

Z. I 5s I7^g ) Nr^4247.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksamt« Gotisch«, alb Vericht,
wild dilannt gegeven, daß in der Oxltuttunsiacht
0lS Paul ^iuppt von Unlerlclg, wider Ioj ts SlUlM
von Moos, pcto. 74 f!. 24 tr. c. » c., 0l« H«r»
«lllne zur ex.tultven Kcllblllung des, dem ^»ylelN
gehörten, im H)lllnvbuchc ^oll>chee zut» Vlttl. »»ir.
»84» vvltommendrn UlltelsasselS, nn «cyahungb»
»v.llye pr. «52 fl. und der oait l^ l »ub Willis, ^ir.
«835 vorlumlmttdcn Vlellelhube, l»n 3̂chalHU»»gŜ
>ve,ll)t pr. 2(1l) fi, aus o«n l2 Veplemdtl, aus o«n
»K Otlolier und aus oeu l4 Novtmoer »856, ze»
ceomal 5>üt) von i u bl» »2 Uyr l,n Wtl>chl5i,yc
,n>t ocm ^nl)ange anberauinl lvulben, d^p 0l< vlta»
..lalcn bei dlM dllllen HtlMll»e auch unler d»m
^chayullgswellye l)ll>lall^cge0l<l wclden.

^)l»o SchatzungHplolvluU, der Grundduchslr«
..alt uno dlt ll!zll^llll«sb»0tNjjlllsle tooncn hltl^e»
,la)lS tMglsevlN lvtrcel».

H t. Hi)ez»tvtlMl Wollschee, alb G"icht, ack
9 Hun l»5S

ä- »550. (3 . Nr 39«,».
E d i k t .

I n de? Eretulilinssacke dtS Andreas Stampft
von iüanjaloka, wider ÜiialhlaS Brist i von Iese-
»overt, pclo 46 fi. 5 l lr. c. «. c., wtldel, die

Mlt Brich.,d vom 4. Aplll l. I . Z. 2222. and«,
aumlm Tcsmixe ob txeklniver Feilb>,lu»g ver im

HlUlw uchc Kostel »ul, Reltf ^lir 63 unt 64 vor.
omme"0en .»Xtllliläl, >m Sc»atzu„ttS,vellh. pr. 200 ft
nid die auf 4l fi. btwe.t«) len F^hr>.isse aul VtN
»0. S»plemt>,r, een ll). Otloder u»0 0en >tt. Ho.
l>.mbrr >85s. ict>lsma! Vl'rmillclgs von lO—>2
Ul)r in der Wlchmm^ »eS Ex»tulcn mil 0<m vor»,
^<l, Anl)angt üblltrage',.

K. t. BezukS.'Ml Gottschee, als Gericht, am
« l . I um «856

6. 1564. (3) Nr. 2647.
E d i k t .

Nclckd'M in der lZrekutinlKsacbe des Georg '
Kl'sscm aus K ^ i t l , a/gen Josef Poßnig auS S'»»».
oucbel, pcto. 275 fi c. » <- , zu« „Nen ^Nlvie,
luli^sca^latzUtig tein Kauflustig,r nschlenei, ist, so
lv'sd zu d,l auf de», 4. L.pt.mb,l d I . a'-geotd'
!l.l»n zw.iten F»ilbitlu„gst.gstitzuüg geschl<lt»n wer.
0ll>, w^S m.l B»zug auf daß Ed,kl von, 7 I u» i
»856, Z. ,605. t)>»mil tu»,d gemacht wl,d.

K. k. B.zl l fs lml .'1iad?nan«»Sdi)tf, alS Wmcht,
den l2. August <856



«fW
Z. ,569. ( l ) Nr. 56»9

E d i k t .
Vom k. k Bczittsamte Gotlschec, als Gerichl.

wird bltanni gemacht:
'Kai, habe in der Exekutionssache der Geo<g

Köstercr'schen Erden von Ooe>mof'l, durch ihrel,
Machll^ber Herri. Michael Lackner von Guttschee.
wder Maria Stalzrr von edeildorl, die erekulio,
Fellblelung eer, ver Achter» gehör gen, im Grunc
buchc Gollsch.e «nb '1'^n». X . Hol. «383 votkom
mei'den R alltac «ammi oazu gehö igen Wohn- u»>c
W>cll)schattögebaud»n, im gerichtlich erholen»!! Wo
toe von 5?o si., >v«gcn auS dcm gcri^.tlichen Ve>
gleichr von l6. Dez>ml?er l 85 l . ^ j . 6u6l, und al,b
der Einalitlvortungßkuode von 19. August «853, Z.
5828, schulolgen 74 fi. 7 t l . o 8. c. dewiUigtl.
und zu deren Vornahme die Feilbielungstermine au»
den l9. S'ptember, den l8. Otlobcr und aus d»i
19. 9iovvenber «856, jedtsmal zkornntlags vo»
!)—l2 Uhr im Anubslye mit ccm AnhlMge destimnn,
das; obige Reciliiat nur bci der dritten Feilbielungv
lagfatzulig auch unter dem Schäyungswerlhc vel
äußert werden wird.

Der Grundbuchsextrakt, das SchähungSproto
toll und die Llzitationsoedlngnisfe liegen hle.amt.'
zur Einsicht bereit,

K. t. Bezirksamt Gottschee, als Gericht, an>
14. August «856.

Z. l574. ( l ) Nr. 13213
C d i l t.

Vom k. k. stadt. delcg. Bezirksgerichte Laibaü
wird hiemit bekannt gemacht, daß cs in der Ercki,
tionssache der Margcncllia Strah von Nazhiza G.
B . Li t tai , gegen den unbekannt wo besiodllchen I o
sef Tronll von Zerou , oiesem l̂ etztern Behufs Wall
rung der Rechte und Emplangnahmc der Bcscheio.
den Jakob Trontel von Zcrou als Kurator aufgc
stellt habc.

H. k. stadt, deleg, BezirtSgliicht Üaibach am
10. August 185«.

Z^157ö. (s) Nr. 14359.
E d i k t .

Von dem t. t. städt. deleg. Vezirksgirichte Laic
vach wird bll^nnt gemacht:

ES sei in die Einleitung des Verfahrens zu,
Amortisiiuna. des Nal>onaIcAnlel),lisschei»es ddo. 30.
August 1854, Nr. 3748, rl'icksichtllch des Ze>lisitu
t.s Nr. 3749, auf Namen deS Michael Dollli.a,
von Zayer lautend, pr. 70 fi. (Z. M- gtwilligei
worden

Wornach alle Jene, welche hierauf Anspruch
stellen , solche sogtwiß binnen Emem Jahre, voi, de>
dlitlen Einjcha^ung dieses Edirtcs, hieramis g'ltelio
zu machen rinden, als wldrigens obiget' Zlil isitai
als amortlsirt und wirkungslos erklält werden würde.

K. k. städt. deleg. Beziltsgericht Laibach am
14. August 1856.

g?"l^86^ ( I ) Nrl 2925
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Feistriz, als Gericht,
wird kund gemacht:

Man habe über Ansuchen des Johann Dom
ladisch von Feistriz, wider (i>»öpar Slauz von Bazh,
in ' r ie Rcassumiruüg dcr, mit dem Beicheioe vo»>
I I . M<ii l 855 , Z. 2723, auf den 25. Jul i 1855
ang/ordnet gewesenen Fellbletnng der gegnerlschen.
im Orundbliche der Herrichast .'.dclöbe'g »ul» Url?
Nr. 5,3 vorkommend»,', alls 1373 si. 30 tr. be
Werthtlen Realität, wegen schuldigen 122 fi. 38 kr
gewlUiget, und hiezu d>e ciozi^e Tagsatzung auf de»
ii«. Seplemder I. I . Vormittags von 9 vlS «2 Uh>
in der h'tsigen GeiichlSlanzlei mit dem Allhang»
angtvld„tt.

Wovon die Kausiustigen mit dem Bemerken ver
ständige! wtrden, daß dei dieser Felldielungslag
satzuüg die odige Rcalltät auch unter dem Schaz
zullgöwctlhe hintangegrden werden wird.

Heistriz am 19. Juni 1850.

3^1587. ( 1 ) " Nr. 2932
E d i k t .

Vom k. k Bezirksamt« Feistriz, alS Gericht
wird lu»d gemacht:

Es sei ln die Exekull'onssache dcr Anna Ger«
von Har»e, wider Franz Kunlarc» von (Zast.Inuuvo,
pcw 1000 st., die mit dem Bescheid»: ddo. 20
Üugust 1855, Z. 4932, sistirtc dritte Realfcildietun^
der. vcm i!etztern gehörigen, im Grmwduchc d>o
Gutes Rabclöeg «uu Urb. Nr. !4 ' /^ vorkommenden
auf 93» si. l5 ts. bewertheten Dlltelhube, undd«,
im Grundduchc dc5 Gutes Straißnacy »ul, Urb.
3ir. 21 vorkommenden, auf 3223 st. 15 kr. geschätz
ten Haldhube, über Alisuchen der Erei'ulionslü'hreli^
auf den 26. September l. I . VormiltagS von 9
bls l 2 Uhr mit dem vorigen Anhange neuerlich an
geordnet worden.

Wovon die Kauflustigen mit dem Bemerken
verständiget werden, daß bci dieser Fellvielungstag
satzung obige glealilättn auch unter dem Schätzung»
werthe werden hintangegeben werden.

Illstriz am üO. Juni is56-

/6. »581. ( l ) Nr. 14,91.
E d i k t .

^on dlM t. t. stadt. deleg. Äl'zilksgerichte wird
hiemit deta.inl g«macht:

Man habe üdll ünsuchen des Jose» Grebenz
von Wrudeich, Brzl.t Oironlaschllsch, unler V.rlretung
o.S H l l l i , Dr. Ruvols al5 >2lll.'st!tultN deS Herr»
.Or. Oulgel, c>lc ex<kullt)c üe<ldielul,g der, der Ma-
.lu SaUer von Sl^idols g»l)öligtu, >m Grundduche
HOlM^gg 6ul, U.d Nr. 95, Rttts. Nr. 1«5 «t l i6
oolromlncnocn, gcrlchtlich aus 1.35 fi. blwll lhrl tn
^)aldhl!!)c, wegli» schllloiglN l44 ft. c 5. c. b'wllll
^el, zu dcren ^oruaylNl oic Hagiayungen auf 0ti,
^^. September, aus ».en 23. ^)tlooel uno auf den
2 i . Nuoclndcr, ^oeom^l ^ormillags 9 — 12 Uhr
ln locv der tk'callcat uül dem Bnfatze liestlmmt, daß
l)el der orlltel» FelldleluiigSlaglatzung die i)t»alllal
auch unter dem Schayungbwellye ylnlangcben werde.

Das SchatzUügbplolotoll, der lHlUndouchvex
«rart und dle i!izllullonc>vtdli,gmsse tölinen hicramlS
clngesehcn werorn.

K. r. städt. dcleg. Bezirrsgericht Laivach am
«2. kugusl «856.

^ i . 158^. (1) Nr. »907.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirtsaml Liltai, als Gericht,
wird hltMit lund gemalt :

Mai» l)ade oie ex^rullve Feildietui'g der, dem
<zf'tul»n ^atol) ^aia, uon Zsl̂ »c Haus Nr. «9 ge
yor.gcn, i « ^)ll»'>d^uchc oer volmall^en Hllllchasl
^»^U.übng »ul^ U:b. N. 4iiz v0'toM'neü0rn Ka,>chen-
.calllat, weg<n von ihm dem Hecrn Grsllchlllllll
^ialyias Soclitz vol» MotllNg auo dem ^vrg^leicht
00«n20. Iu i l l »»55, i i . 2448, IchUlvigtU 332 sl.c ». l:.
l »williget, und zu dlren !Uoli<al)Me die drei HclMlNt
auf den 22. «tdeplcmder, aus den 20 Otlooer und
auf on, 24 Nourmdlr «850, jcoebmal iUornntlagS
oon 9—l2 lU)r <n dcr h><slgen Aml5kai,z!cl nm dem
^)e!iugcn aügeoronel, daß die oboezelannle Reallla«
0tl dcm crstcn und zw.ilen Tllmn»e >uu üvcr o>.el
inindeiicns um rrm gcrichlllch rrhoveuen Üüerth, Vc>
otM oritlcn aber l>ölh>geni,aU5 auch unler oemsilben
ueraußeit werden wird.

Das ^chai^ungsprotokoll, der Grundbuchsaus<
zug und die Vizilallonsdedlugniss'! könncn hiergerichtb
!l,a'l)ren0 den ümisltunocn elng»sthen werl.en.

^ . k. Bezirksamt l! , i tal, als Hlrlchl, am 19.
Ma l 1850.

Z. 1588. ( ! ) Nr. 2994.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirtoamte Feistritz, als Gericht,
wird allgemein kund gemach!:

l^o >el über Au!ucven dcS Herrn Karl Prem
lou, von Piawalo, wider Anlou Pe»to von ^ari»,
ln die exckullve Helloietnng der im Gcuncbucy»
Mühlhosci, 5>,lt) Ulb. ^lr. 69 vo>komm<noe«', genchl«
»lch auf 237!. fi. glschäplen H^lbhubz, wegcn zchul>
oigen 250 ft. gewlUlgel, uno hiezu die l>ste ^jell'
l l l tung aus oeu »0. Scpttmdtr, 0le zweite aui den
2 ĵ, Otlot?er ttul) öle drille out den 2. Dumber
,85« >n di<ser <^enchlötanzlel Mit dem Bl>,al^ean
gtordNlt, das; dieses Vleale bci der ersten und zw»l
»,n Ftllbleluüg nur um uno über oe>> Lchatz»uigb
»verch bei der drillen aber auch unter drm^loen
l)!lnangegeben werden wird

Hitzu werden kauflustige mit dem Beisätze vor
geladtn, daß die ^izilalirnSvecingniss«!, 0a5 Schal
Hllugsprolotoll und dcr Grunoduchs^xlratt hloanus
»lngrlehtl, wnd»n können.

Fcistiltz am 19. Juni 1856.

Z. 1592. "(1) Nr. 3479
E d i k t .

Von dem k. t. Beziltsamti Egg, als Gericht,
wird bllannt gegeden:

ES 0» über Knjuchen des Johann Krischmann,
.ann oeS Michael, Auto» undAxtoma ^lllchlN^n»,
letztere im eigenen uno >m ^iumen itireo BruDero
Thomas R<i>ch!t>a»n, durch Heiln Dr. Obl.»t von
i!l«ibach, lie E'nlcliung deS ^erl^hrens zur Ho0»ö
ltlaruilg des bereit) lcll mehr als 50 ^a»ren v.r^

>cho!I>NlN Andreas Klilchmaxn aus Ime»e blwllli-
gel, uno der ^ulgnmclller Johann Laurauch «us
^las.lzc zum Huraloc dieses Ujerml^llN tinannl
>vor0eu.

Andreas Krifchmann wird daher aufgefordert,
vinncn Einem Ialne sogewlß enlweocr pcrionllch bel
oiesem Gerichte zu crichclücn, oder aber das<elbe oder
oen aufgestellten ^u>ator von seinen Leben u,ld Aufeol^
yallsurte in Kenntniß zu seyen, als wldrlgens nach
oicscr Filst üdcr neuerliches ansucht« zu seiner To.
deecrklarung geschritten werden würde.

K. k. k. Bczirtsamt Egg, als Gericht, am 27.
August 1855.

Z ? " s 5 9 " ( ^ Nr?2167.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirtsamte Idr ia, alS Gericht,
wird berannt gegeben:

Es dade dte exerulive Feildietung der, dem M i
cbael Kaullchitsch von Opalle g.hölig.n, im l!ack<r
Grundbuch« «ul, Urd. Fol. 25, Rekls. Z. »82 und

H'Us Nr. 5 vorkomM'Nden Realität, wegen deM
Urba,i Tl)reu» von Houra, Zeff,onars des Üormz
Pleschner, Beoollmachl^lrr deö Anton Tlneun vl'N
Hodovizli, au5 dem Urthe,le doo. 27, Otlobcr >s54,
Z. 5443, schuldige«, 200 fi, c z. c. samml Eretll'
lionstosten b.will,get. uno zur Vornahme derstll'tN
die Tagsatzuogen auf den 6. Oktober, den 3. No>
vember uno dtN 9 Dezember l. I . , ^edeSmal Vor-
mittags 9 Uhr im Orte der Realiiat mit 0>m aN'
gel'roilrl, daß die Realität «,ur bei oer drillen Ful-
diettlngstagsatz'Mg uncer o,m Slvälzunggw'llhe v»^
3609 st 5 ki. hintaiigegchen wird

Der Grundduchbiricatc uno das Schatzungsplo»
lokoll können ln d»n gewöhnlichen Am Sstunden h>el'
amls elngelehen werden

K. k. Bezirtsaml I d r i a , als Gericht, am 2.
August 1856.

3 1596. (V) Nr. 3U36.
E d i c t .

Von dem t. k. Bezirksamt« Lack wird hiemit
kund gemachc:

Man habe in die exekutive Frildietung der, dem
Martin Hallmann von h, Geist g.höcigen, im Grun0'
buche der Kameialt)errscha,t ilack äuli Urb. Nr 2352
vorkommenden, ämlllch auf 76U ft geichatzten, bt<
dausten Realität, zufolge k. k. Sleuer^andetzkoM'
m>ssil'nS°Vcrordnut,g vom l8. Februar 1856, Z.
680, wegen rückstandigen l. f Sl«uern und Grund'
enllastul'gtzg.dühr.n pr 25 fi 2 l " ^ kr c 8. c. ge>
williget, Ul>d die FcilbielungsN,a.satzUligen auf deN
l̂5 September, 25. Oklobcr und 26. Nuv»mbe!

1856. jcd'bmal von 9—12 Uhr früh in dieser Amts'
kanzlet mit dem Beisatze ana.eoronet, dl,ß das Feil'
bielungsodjekt nur bel der dritten Taasatzung unlel
oem Schatzwerlhe veräußert wndrn wird.

D»r Gruodbuchs^xlratt, daß Schaizungsproto«
koU und die i!>zilatlousbedingn>ste können hieramts
eingesehen warden.

K. k. Bezirksamt Lack am l6. Auaust 1856.

Z. 1598. (.1) Nr 2l30>
E d i k t .

Von dem k. t Bezirksamte Gurtfeld, als Ge'
richt, wird tm Nachhange zum Edikte vom 23-
'Uni d. I . , Z. 1248. hiemit bekannt gemacht, daß

rie auf den 4. August 1856 angeordnete erste cr«tll'
live Realfeilbielung der, den Johann Keiin'icheN
Erben ftehürigen, zu Haselbach liegenden, gerichlülh
a.i! 600 fi. «5 kr. qeschatzlen Ho,statt N b̂ Nr. l« t
ll<ä Piarrgült H^'stlbach, weqeu der k. k. N. F. Do
mainc Landstr.'ß schuloiger 17 fi, 5 kr. c. » c.,
über Einverstanpüiß beider Theile sür abgetialte»
.ingls.hen, liil'gegen die auf den 4, September und
6. Oltober »856 angeordnete zweite und dritte Real'
FellbletungSlaqsalMia, als anberaumt verbleibt.

Gurkleld am 22. August 1856.

^. 1594^ ^I) Nr. 52?3'
E d i k t .

Vom k. k. Beznlsamte LaaS, als Gericht, wird
dem ao^tbllch verstorbenen Anton Hozt)evar von iia>'
räch uno seinen allialllgen lilbcn hiermit besan>'l
gemacht:

Es sei die Rubrik des Gesuches, des Fratiz
Drobnlzl) von Großobl.»t vom Bescheide «8. IU>l
l. I , ä. 2 t ,6 l , um Löschung der aui seiner >w
Helrjchalt Nadllsch ter Giundduche 5>^ Urd. Nl.
4 voltl'Mmendtn R.alital m>t l̂ss>on id . «2. Mari
«852 zu Gunsten deg Anton Kozlievar cinverll'l'ttl'
l'10 ft, l^ kr., dem ilmen au,g<slelltcn Kulator M " ^
lhaus Lach von Laas zug.stellt worden.

K. t. Bezirlbamt Laaö, als Gericht, am 9-
August «856.

Z. 1599. ( l ) Nr. 460s.
E d i k t.

Vom k. k. Bezirksanne S t . i l , . als Gericht,
wird m>t Bezug al,f das Edikt ddo. 23, Juni l
I , Nr 3558, b.taiil.t gemacht. d»ß in Folge^s'
>uch «!e l)l-H»>5. «6. August l. I . . Nr. 460", ^
in der <-reculionbiache dls Ivf t f Lkosi^ o. Man"^
bürg widcr Iatob Nemz von Dragcmel, aul ^^"
! 7. Spt tmb.r und >3 Oklol'er l . I a i^e ' ls ' "^
eptullve R alsillblttullg <>ls abqehaller, ,n,ge!'l)^
w.lde, und bei der auf dln «3. Nor,mbcr l. ) '"
der Amtsitanzlei angeoldnete Tagfatziing slin äjel'
blelben habe.

H. k. Beziitsamt Stein, als Gencht, am ^ '
August «856,

3. 1573. ( I ) - Nr. li)6ss'
E d i k t . .

M i t Bezug auf das Edikt vom 20. M . " l ^
Z. 88X8, wird h'emit betani>t gemacht, daß " s t
Elnveiständliiß der Parteien die »uf den 7. ^"^,,,
d. I axgeordncte zweite exekutiv,' Zcilbietul'a ^z
Realität oes Ioha»n Kadunz von Pot'gol'^ ^
St. Mar»in lür abgedallen anqeseh,», u«c» ^
demnach zur dritttN. auf den 6. S»pl»m»'el - ^
angeordneten lNtulivel, Fellbietung geich'iltel»
dln wird ^

H. k. stadt. delea Nezirrsgericht l ^ 'da"
4. August 1856.


